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finden, während in Gallneukirchen täglich für rund 400 Personen der
Tisch zu decken ist.

Von Gallneukirchen gehen wie von einer großen Zentrale die Ber¬
bindungsfäden auf die vielen Außenstationen nach Wien, Budapest und
Kronstadt nach Osten, Aussig, Roßbach, Neudek und Asch in Böhmen,
Meran in Südttrol, Graz, Salzburg, Gastein, Gosau, Goisern, Linz, Wels
und Scharnstetn, wo überall Schwestern in Arbeit stehen.

An eigenen Besitzungen hat der Verein für innere Mission die Villa
„Vor Anker" in Scharnstein als Erholungsheim für Schwestern (seit
1904), das herrlich gelegene Hospiz „Helenenburg" in Bad Gastein (1907)
mit etwa fünfzig Zimmern und das monumentale „Altersheim" in Wels

Evangelisches Hospiz „Helenenbnrg" in Bad Gastein (in derMitte des Bildes)

(1918). Das evangelische Krankenhaus in Linz gehört dem Krankenhaus¬
verein Linz, wird seit 1907 von Gallneukirchen versorgt und soll nach der
Trennung der Wiener Diakonissensache von Gallneukirchen (1930) unseren
Schwestern als Ausbtldungsstätte dienen.

Das alles ist vom Herrn geschehen und ein Wunder vor unseren
Augen, ein lebendiges Beispiel vom Senfkorn-Gleichnis Jesu.

Der immer zahlreichere Besuch auch seitens evangelischer Kurgäste des
weltberühmten Jodbades Bad Hall in der Nähe des alten Klosters
Kremsmünster veranlaßte Pfarrer Wilhelm Wehrenfenntg von Neukematen
zur Gründung des „Evangelischen Kinder- und Pflegeheims Bethesda"
(1908), zu dem 1917 noch das fast anstoßende „Gustav Adolf-Haus"
nebst einer Bauparzelle erworben wurde. Musterhaft geleitet, gewähren
beide Häuser Kindern und Erwachsenen Unterkunft und Pflege.

In den eigentlichen Salzkammergutgemetnden gibt es eine in deir
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